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194. Verordnung des Bundesministers für
Justiz vom 19. März 1986 betreffend die
Errichtung einer achten Notarstelle in der

Landeshauptstadt Salzburg

Auf Grund des § 9 der Notariatsordnung vom
25. Juli 1871, RGBl. Nr. 75, wird verordnet:

Im Sprengel des Landesgerichtes Salzburg wird
mit Wirksamkeit vom 1. Jänner 1987 eine weitere
Notarstelle mit dem Amtssitz in der Landeshaupt-
stadt Salzburg errichtet.

Ofner

195. Verordnung des Bundesministers für
Justiz vom 4. April 1986 über die Anordnung
der Führung des Mahnverfahrens mit Hilfe
automationsunterstützter Datenverarbeitung
(2. Mahnverfahrens-Umstellungsverordnung)

Auf Grund des § 453 Abs. 2 der Zivilprozeßord-
nung, RBG1. Nr. 113/1895, zuletzt geändert durch
das Bundesgesetz BGBl. Nr. 71/1986, wird im Ein-
vernehmen mit dem Hauptausschuß des National-
rates verordnet:

§ 1. Folgende Bezirksgerichte haben das Mahn-
verfahren mit Hilfe automationsunterstützter
Datenverarbeitung durchzuführen:

1. Im Sprengel des Oberlandesgerichtes Graz
das Bezirksgericht für Zivilrechtssachen Graz
und das Bezirksgericht Klagenfurt;

2. im Sprengel des Oberlandesgerichtes Inns-
bruck die Bezirksgerichte Innsbruck und
Kitzbühel;

3. im Sprengel des Oberlandesgerichtes Linz die
Bezirksgerichte Linz und Salzburg;

4. im Sprengel des Oberlandesgerichtes Wien
das Bezirksgericht für Handelssachen Wien
und die Bezirksgerichte Donaustadt, Döbling,
Floridsdorf, Hernals, Hietzing, Klosterneu-
burg, Korneuburg, Purkersdorf, Schwechat
und Stockerau.

§ 2. Diese Verordnung wird für die einzelnen in
§ 1 angeführten Gerichte mit demjenigen Zeitpunkt
wirksam, in dem die technischen und personellen
Voraussetzungen bei diesem Gericht erfüllt sind;
dieser Zeitpunkt ist vom Gerichtsvorsteher durch
Edikt festzustellen; dieses Edikt ist spätestens
14 Tage vorher im „Amtsblatt der Wiener Zeitung"
zu verlautbaren und der zuständigen Rechtsan-
waltskammer zuzustellen.

Ofner

196 . Verordnung des Bundesministers für
Handel, Gewerbe und Industrie vom 8. April
1986, mit der die Verordnung über die Festle-
gung von Warenkontingenten in der Einfuhr

geändert wird

Auf Grund des § 13 des Außenhandelsgesetzes
1984, BGBl. Nr. 184, wird verordnet:

Die Verordnung des Bundesministers für Han-
del, Gewerbe und Industrie vom 21. März 1986,
BGBl. Nr. 180, über die Festlegung von Warenkon-
tingenten in der Einfuhr wird wie folgt geändert:

In der Anlage lautet der Wert des Kontingents
ex 90.05 Ferngläser, auch mit Prismen
„10400000" S.

Steger
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197 . Verordnung des Bundesministers für
Handel, Gewerbe und Industrie vom 8. April
1986, mit der die Verordnung über die Festle-
gung von Warenkontingenten in der Einfuhr

geändert wird

Auf Grund des § 13 des Außenhandelsgesetzes
1984, BGBl. Nr. 184, wird verordnet:

Die Verordnung des Bundesministers für Han-
del, Gewerbe und Industrie vom 21. März 1986,

BGBl. Nr. 181, über die Festlegung von Warenkon-
tingenten in der Einfuhr wird wie folgt geändert:

In der Anlage hat der Wert des Kontingents der
Tarifnummer 40.02 A „4750000" S zu lauten, die
Menge des Kontingents ex 97.06 Schlittschuhe,
auch für Eishockey, an Schuhen befestigt, wird wie
folgt überschrieben: „Höhe des Kontingents in
Paar".

Steger


